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Sport während der Chemotherapie  
Hannover Verein für krebskranke Kinder Hannover 
fi nanziert Sportbereich für krebskranke Kinder 
und Jugendliche

Für fast 200.000 Euro wurde der Raum neu ge-
staltet, die Wände mit einem frischen Farbkonzept 
versehen und kindgerechte Sportgeräte ange-
scha� t. Unter Anleitung des Sportwissenschaftlers 
Torge-Christian Wittke können die Kinder jetzt 
mit großer Begeisterung in einer für sie optimalen 
Umgebung regelmäßig auf dem Laufband, dem 
Ruderergometer, dem Fahrrad oder an der Hand-
drehkurbel ihr ganz persönliches Sportprogramm 
absolvieren. 

Es beginnt schon während der stationären 
Behandlung und setzt sich in der Nachsorge fort, 
da durch die krankheitsbedingten medizinischen 
Maßnahmen und das oft lange Liegen die Patienten 
sehr geschwächt sind. Die Eltern der betro� enen Pa-
tienten werden mit in die Sporttherapie einbezogen, 

sie können dadurch zum Trainings-
partner und auch zum Motivations-
faktor werden.

Die verschiedenen therapiebe-
gleitenden Bewegungsangebote 
tragen in erheblichem Maß zur 
Wiedererlangung der körperlichen 
Fitness bei, fördern das Selbstbe-
wusstsein und bringen Spaß. Das 
sind wichtige Faktoren auf dem 
Weg zur vollständigen Genesung. 
Auch die ganz kleinen Patienten 
können an einer Kletterwand ihre 
Geschicklichkeit ausprobieren, 
Spaß haben und das Vertrauen in 

ihren eigenen Körper zurückgewinnen. 
 „Ich � nde den Raum sehr cool. Am liebsten trainie-

re ich auf dem Laufband“, so der 13-jährige Phil, der 
an Leukämie erkrankte und an dem Nachsorgeange-
bot teilnimmt.

Im Institut für Sportmedizin der 
Medizinischen Hochschule Han-
nover wurde ein vom Verein für krebskranke Kinder 
Hannover e.V. � nanzierter Sportbereich eingeweiht, 
der speziell auf die Bedürfnisse der immunge-
schwächten Kinder und Jugendlichen abgestimmt 
ist. Ermöglicht haben das viele Spender, die sich von 
dieser Idee begeistern ließen.  

Voller Ungeduld und großer Vorfreude haben 
die kleinen Patienten auf diesen Tag gewartet. Ab 
sofort kann das auf den Gesundheitszustand und die 
Belastbarkeit individuell abgestimmte Übungspro-
gramm in einem geschützten Rahmen statt� nden. 
Von der Idee, eine separate Trainingseinrichtung für 
die erkrankten Mädchen und Jungen zu scha� en, 
und dem Beginn der Umbaumaßnahmen vergingen 
nur wenige Monate.
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